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C9 Strukturaufbau-Studio

Projektbeschreibung 
für Förderungsansuchen des Programms RSA
Verwertungsstudio
Version: 01.04.2016
	Ausschreibung:
	Research Studios Austria, 5. AS

	Langtitel des Projekts:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Kurztitel des Projekts:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	AntragstellerIn:
	Firmen- bzw. Institutsname 

	Projektpartner:
	Firmen- bzw. Institutsname(n)

	Gewähltes Modell
	Verwertungsmodell
 FORMCHECKBOX 

Verwertungsweg 1

 FORMCHECKBOX 

Verwertungsweg 2

	Gewählter Ausschreibungsschwerpunkt:
	 FORMCHECKBOX 

Informations- und Kommunikationstechnologien für Industrie 4.0
 FORMCHECKBOX 

Energie- und Umwelttechnologien
 FORMCHECKBOX 

Biotechnologien

	Kosten und Finanzierung:
	Gesamtkosten [€]:
	Gesamtförderung [€]:

	PROJEKTZIELE: 

Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze. Diese Darstellung soll es ermöglichen die Projektziele auf einen Blick zu erfassen.




0.1
Checkliste für die Antragseinreichung
Die Informationen in Kapitel 0 dienen als Hilfestellung zur Einreichung und können in der finalen Projektbeschreibung, die im eCall hochgeladen wird, gelöscht werden.

0.1.1 Formalkriterien
Bei der Formalprüfung wird das Förderungsansuchen auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft. Bitte beachten Sie: Sind die Formalvoraussetzungen nicht erfüllt und handelt es sich um nicht-behebbare Mängel, wird das Förderungsansuchen bei der Formalprüfung aufgrund der erforderlichen Gleichbehandlung aller Förderungsansuchen ausnahmslos aus dem weiteren Verfahren ausgeschieden und formal abgelehnt.
	Kriterium
	Prüfinhalt
	Mangel behebbar
	Konsequenz

	Vollständigkeit des Antrags
	· Projektbeschreibung: Inhaltlicher Antrag (Upload als .pdf-Dokument)

· Die Erfassung der Kosten hat ausschließlich im eCall zu erfolgen.
Die Vorlage der Projektbeschreibung ist vollständig auszufüllen, eine Abänderung oder Ergänzung von Kapiteln ist nicht zulässig, sofern nicht anders angegeben!
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Richtiges Formular verwendet (ACHTUNG: für jedes Modell gibt es eine eigene Vorlage)
	http://www.ffg.at/ausschreibungen/research-studios-austria-5-ausschreibung
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Laufzeit
	· 4 Jahre

· spätester Startzeitpunkt: 01.09.2017
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Sprache
	· Deutsch oder Englisch
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Teilnahmeberechtigung im Sinne von Studioträger
	Studioträger sind:

· Universitäten und Privatuniversitäten
· Fachhochschulen und deren Transferstellen

· außeruniversitäre
 Forschungseinrichtungen

· neu gegründete Unternehmen (KMU)
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung 

	Teilnahmeberechtigung im Sinne von Kooperationspartner
	Kooperationspartner können sein:

· Universitäten und Privatuniversitäten
· Fachhochschulen oder deren Transferstellen,

· außeruniversitäre Forschungseinrichtungen,

· Unternehmen jeder Rechtsform
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Art der Antragstellung
	Einzelantragsstellung oder Konsortiumsantragstellung zwischen den genannten FörderungswerberInnen (max. 2 weitere Partner)
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Kosten
	· Im online-Kostenplan sind die Kosten pro Arbeitspaket aufzuschlüsseln.

· Kosten für Projektmanagement: Die Kosten für Projektmanagement (z.B. für Verwaltung des Netzwerks, Schulungsorganisation) dürfen maximal 10% der förderbaren Gesamtkosten des Projekts betragen.

· Drittkosten: Insgesamt dürfen die Drittkosten nicht mehr als 30% der förderbaren Gesamtkosten des Projekts betragen. AntragstellerIn und geförderte Partner dürfen nicht gleichzeitig Drittleister sein.
· Reisekosten: Insgesamt dürfen die Reisekosten nicht mehr als 2,5% der förderbaren Gesamtkosten des Projekts betragen. In begründeten Ausnahmefällen können höhere Reisekosten beantragt werden.
· Kosten für Verwertungstätigkeiten (z.B. für die Spin-Off-Gründung) sind nicht förderbar.
	nein
	Allfällige Mängel können zu Kürzungen führen

	
	· Verteilung der Projektkosten: Mind. 65% und max. 75% der Projektgesamtkosten entfallen auf die Phase 1
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Förderungsquoten und Höhe der Förderung
	· Förderungsquote:
Die maximale Förderungsquote ist abhängig vom jeweiligen Organisationstyp:

· FEI-Einrichtungen: max. 70%

· Kleine Unternehmen: max. 60%

· Mittlere Unternehmen: max. 50%

· Große Unternehmen: max. 35%
	ja
	Allfällige Mängel können zu Kürzungen führen

	
	· Förderungshöhe:
Max. 1,3 Mio. EUR pro Studio

· Projekte mit Gesamtkosten von weniger als 400.000 EUR förderbarer Kosten können nicht gefördert werden.
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Verpflichtende Anhänge (Upload als .pdf-Dokument)
	· CVs der Projektleitung und des wissenschaftlichen Schlüsselpersonals bzw. ein Qualifikationsprofil dieser wenn N.N. liegen vor (Upload als PDF-Dokument)

· Mind. 2 Interessensbekundungen (LOIs) von potentiellen Investoren/Kapitalgebern liegen vor (Upload als PDF-Dokument)

· entsprechen den Anforderungen der Vorlage

· sind firmenmäßig gezeichnet (Stempel und Unterschrift)

· Letter of Acknowledgement (loA)
	ja
	Allfällige Mängel können per eCall im Zuge der Mängelbehebung korrigiert werden

	Optionaler Anhang

(Upload als pdf-Dokument)
	· Weitere Zusätze, Übersichten, grafische Darstellungen, etc. (max. 5 Seiten)
	nein
	Keine Behebung und keine Ablehnung

	zu den „Stammdaten“ im eCall (Upload als pdf-Dokument)
	· Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten 2 Geschäftsjahre liegen vor bzw. Businessplan bei Start-Ups.
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung


0.1.2 Formatierung

Die Vorgaben für die Seitenzahlen (jeweils im Kapitel angegeben) und die Formatierung dienen der Vergleichbarkeit und Lesbarkeit der Förderungsansuchen für die Jurymitglieder. Werden die Vorgaben nicht eingehalten, kann sich dies entsprechend negativ in der Jurybewertung auswirken.
	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt

· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen

· Seiten wurden nummeriert 

	Max. Seitenzahl
	· Projektbeschreibung: max. 45 Seiten; pro Partner eine Seite mehr (Seitenzahlen werden ab Kapitel 1 „Qualität des Vorhabens“ bis inkl. Kapitel 4 „Relevanz des Vorhabens“ gezählt)

· CVs und Publikationslisten: Publikationen sind nicht zugelassen
· Optionaler Anhang: max. 5 Seite 


0.1.3 Generelle Hinweise zur Erstellung eines Förderungsansuchens
· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen in der Vorlage Projektbeschreibung dürfen NICHT überschrieben/gelöscht werden!
· Ein vollständiges Förderungsansuchen besteht aus der Projektbeschreibung (inhaltliche Darstellung), dem online-Kostenplan (Kostendarstellung) und den Anhängen.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Research Studio machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Maximalwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität! Die am Kapitelanfang jeweils genannten Seitenzahlen verstehen sich als empfohlene Richtwerte.
· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen siehe Ausschreibungsleitfaden).
0.2
Einreichmodalitäten

Die Antragstellung erfolgt zweistufig und besteht aus einer Kurzdarstellung (mit Deadline 1) und dem Vollantrag (mit Deadline 2) und ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich. Sie hat jeweils vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der jeweiligen Einreichfristen (Deadline 1 bzw. Deadline 2) zu erfolgen.
Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx
Der Hauptantrag kann nur eingereicht werden, wenn alle allfälligen Partner zuvor Ihre Partneranträge im eCall ausgefüllt und eingereicht haben!
Ein Förderungsansuchen ist dann eingereicht, wenn im eCall der Antrag abgeschlossen und „Einreichung abschicken“ gedrückt wurde. Nach erfolgreicher Einreichung wird automatisch eine Einreichbestätigung per eMail versendet. Eine Nachreichung (auch von einzelnen Teilen des Antragformulars) ist nicht möglich! Sobald ein Förderungsansuchen abgeschickt wurde, ist eine weitere Bearbeitung nach der Einreichfrist nicht mehr möglich.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall an Ihre Ansprechpersonen der FFG! 
Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 
Alle eingereichten Förderungsansuchen werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung befassten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Insbesondere müssen in das Bewertungsverfahren eingebundene nationale und internationale ExpertInnen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Vertraulichkeitserklärung abgeben.

	Ende der Einreichfristen:
Deadline 1: Kurzdarstellungen müssen spätestens 
am 29.07.2016 bis 12:00:00 Uhr (MEZ) via eCall eingelangt sein!
Deadline 2: Vollanträge müssen spätestens 
am 30.09.2016 bis 12:00:00 Uhr (MEZ) via eCall eingelangt sein!
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Kurzfassung

Kurzfassung auf Deutsch (max. 1 Seite), entspricht der Kurzfassung aus den Projektdaten im eCall

Die aussagekräftige Kurzfassung muss folgende Punkte beinhalten:

· Ausgangssituation, Problematik und Motivation zur Durchführung des F&E-Projekts

· Ziele und Innovationsgehalt gegenüber dem Stand der Technik / Stand des Wissens 

· Angestrebte Ergebnisse und Erkenntnisse
1 Qualität des Vorhabens
(15 – 25 Seiten)
1.1 Stand der Technik bzw. Stand des Wissens
Beschreiben Sie jene aktuellen Erkenntnisse und Ergebnisse aus der Grundlagenforschung, auf denen Sie in Ihrem geplanten Studio aufbauen wollen, und die Sie im Rahmen des Research Studios mit Fokussetzung auf konkrete prototypische Anwendungen weiterentwickeln wollen.
Beschreiben Sie den für das Vorhaben relevanten Stand der Technik / Stand des Wissens, den Sie unter Nutzung dieser Erkenntnisse und Ergebnisse aus der Grundlagenforschung weiterentwickeln wollen, beispielhaft anhand folgender Kriterien:

· Stand der Technik / Stand des Wissens

· im eigenen Unternehmen / in der eigenen Forschungseinrichtung

· im nationalen Innovationssystem

· in Europa (inklusive EU-Projekte) und international

· Ergebnisse von Patentrecherchen 

· Relevante Produkte, Verfahren bzw. Dienstleistungen, die sich bereits am Markt befinden

· aus dem eigenen Unternehmen / Unternehmensgruppe

· von Mitbewerbern bzw. anderen Auftragsforschungsdienstleistern
· Relevante alternative Technologien, Verfahren und Ansätze, gegenüber welchen sich der vorgeschlagene Ansatz behaupten muss

>Text<

1.2 Aktivitäten und Ergebnisse aus geförderten Projekten
Stellen Sie die inhaltliche Abgrenzung zu anderen Projekten der im Konsortium vertretenen Partner der letzten drei Jahre möglichst vollständig dar. Von besonderer Bedeutung sind dabei eingereichte, laufende und abgeschlossene Projekte mit thematischer Relevanz. Wichtig sind die Ergebnisse, auf denen Sie aufbauen, sowie mögliche Synergien. Nutzen Sie die Darstellung um Ihre Kompetenzen und Erfahrungen zur Durchführung des beantragten Vorhabens zu unterstreichen (ergänzend zu Kapitel 2, Eignung der Förderungswerber / Projektbeteiligten).

Sofern es sich um FFG-Projekte handelt, führen Sie bitte die FFG-Projektnummer und den Projekttitel an.
Zur übersichtlichen Darstellung benutzen Sie bitte folgende Tabelle: 

Tabelle 1: Darstellung der bereits vorliegenden Ergebnisse und Deliverables aus öffentlich geförderten Projekten, auf die das beantragte Projekt aufbaut, bzw. die in dieses einfließen
	Förder-stelle
	Projekt-nummer
	Titel
	Beschreibung der bereits vorliegenden Ergebnisse und relevanten Deliverables (überprüfbare Ergebnisse / Produkte der F&E-Arbeiten) in Hinblick auf die Grundlagen für / Abgrenzung zum gegenständlichen Projekt
	Ort und Art der Dokumentation

(z.B. Link zur Homepage, Publikation, Tagungsband, Zwischenbericht, Endbericht, …)

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


1.3 Technisch-wissenschaftliche Qualität
1.3.1 Problemstellung und Bedarf für das Research Studio 
Beschreiben Sie klar und nachvollziehbar die optionengetriebene Problemstellung bzw. die ungelöste wissenschaftlich / technische Fragestellung, die den Bedarf für ein gefördertes Research Studio begründet und alleine oder in Kooperation mit anderen wissenschaftlichen Partnern adressiert wird.
>Text<
1.3.2 Ziele und geplante Ergebnisse 
Beschreiben Sie kurz und prägnant die wesentlichen qualitativen und quantitativen Ziele und angestrebten Ergebnisse des Vorhabens. Diese Ziele sollen klar und eindeutig, messbar, realistisch und innerhalb der Projektlaufzeit erreichbar sein. Die Ziele sollen konsistent mit dem Nutzen und der Verwertung der Ergebnisse sein.
>Text<
1.3.3 Innovationsgehalt und das damit verbundene Entwicklungsrisiko des Vorhabens 
Beschreiben Sie den Innovationsgehalt gegenüber dem in 1.1 dargestellten Stand der Technik / Stand des Wissens sowie relevanten Produkten, Verfahren und Dienstleitungen.

· Inwiefern gehen die Ziele des Projekts über den Stand der Technik / Stand des Wissens hinaus, in Bezug auf:

· Stand im eigenen Unternehmen / in der eigenen Forschungseinrichtung

· Stand national

· Stand international

· Inwiefern erreichen Sie mit dem Vorhaben Verbesserungen zu bestehenden Lösungen, bewirken Sie einen Technologiesprung bzw. schaffen Sie die Voraussetzungen zur Anmeldung von Schutzrechten? 

· Bitte quantifizieren Sie die angestrebten Verbesserungen (z.B. Wirkungsgradverbesserung, Kostenreduktion, Durchlaufzeit, Funktionsumfang, etc…) bzw. begründen Sie, warum der Innovationsgehalt nur qualitativ beschrieben werden kann.

Beschreiben Sie das technisch-wissenschaftliche und wirtschaftliche Risiko auf Projekt- bzw. Partnerebene. Beschreiben Sie, welche Vorkehrungen Sie treffen, um trotz hohen Risikos eine hohe Wirkung der Förderung sicher zu stellen (Risikomanagement, Risk and Contingency Plan). Beschränken Sie sich bitte jedoch nicht ausschließlich auf die Beschreibung des Risikos hinsichtlich Projektmanagement.
>Text<
1.4 Berücksichtigung geschlechterspezifischer Themenstellungen

Gutes Forschungsdesign berücksichtigt Gender-Aspekte, wenn z.B. Personen(gruppen) Gegenstand der Forschung sind und/oder die Anwendung/Nutzung der Forschungsergebnisse durch Menschen erfolgen wird bzw. Personen durch die Ergebnisse der Forschung betroffen sind. Projekte, für die nachweislich keine Genderrelevanz besteht, werden hier mit der vollen Punktezahl bewertet.

Wenn sich das Vorhaben auf Personen bezieht:

· Inwieweit wurden bei der Definition der Problemstellung und der Planung genderspezifische Themen berücksichtigt?

· Qualität der Analyse der genderspezifischen Themen

· Berücksichtigung im methodischen Ansatz des Vorhabens
Sollte keine Genderrelevanz bestehen, ist dies entsprechend nachvollziehbar zu begründen.

>Text<
1.5 Qualität der Planung
1.5.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete

Stellen Sie für Ihr Vorhaben zusätzlich auch die einzelnen Arbeitspakete dar (siehe Tabelle). Sie können sich auf eine Darstellung weniger, aber klar nachvollziehbarer Arbeitspakete beschränken, die jedoch die Beurteilung Ihres Vorhabens ermöglichen. Gehen Sie dabei auf die inhaltlichen und zeitlichen Abhängigkeiten ein. Das Arbeitspaket (AP1) „Projektmanagement“ ist verpflichtend zu verwenden. 
Bitte beachten Sie, dass im eCall max. 10 Arbeitspakete zulässig sind. Sollten Sie mehr als 10 Arbeitspakete planen, haben Sie die Möglichkeit einzelne Arbeitspakete in Subarbeitspakete (z.B. AP2 besteht aus AP2.1, AP2.2 und AP2.3) zu untergliedern. Im eCall ist auf eine Übereinstimmung der Hauptarbeitspakete (AP1, AP2 bis APN) mit den Angaben in der Projektbeschreibung zu achten. Die Kosten einzelner Subarbeitspakete sind im eCall je Hauptarbeitspaket summiert darzustellen.
Berücksichtigen Sie den Ablauf des eingereichten Vorhabens in zwei Phasen, die durch den Zeitpunkt der 1. Zwischenevaluierung determiniert werden.

Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen
Tabelle 2: Übersicht Arbeitspakete Phase 1 + 2 

	AP Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis
	Phase

	AP1
	Projektmanagement (Gesamtprojekt: Phase 1+2)
	48
	
	
	
	1 + 2

	AP2
	
	
	
	
	
	1

	…
	
	
	
	
	
	1

	
	
	
	
	
	
	2

	APn
	
	
	
	
	
	2


Tabelle 3: Übersicht Meilensteine Phase 1 + 2
	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:
	Phase

	MS1
	
	
	
	
	

	MS2
	
	
	
	
	1

	…
	
	
	
	
	1

	
	Zwischenevaluierung durchgeführt
	
	
	
	1

	
	
	
	
	
	2

	MSn
	
	
	
	
	2

	…
	
	
	
	
	2


1.5.2 Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete

Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Die eingesetzten Methoden und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben (ca. 1 Seite pro Arbeitspaket bzw. Subarbeitspaket).

Diese Tabelle ist entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete (AP) zu vervielfältigen.

	AP Nr.
	1
	Titel des AP:
	Projektmanagement

	Start:
	MM/JJJJ
	Ende:
	MM/JJJJ
	Dauer:
	in Monaten

	Beteiligte Organisation (A/Pn) und Anzahl der Personenmonate pro Organisation:

	

	Ziele:

	

	Beschreibung der Inhalte:

	

	Methode:

	Beschreiben Sie nachvollziehbar die technisch-wissenschaftlichen Lösungsansätze, mit denen die definierten Ziele und angestrebten Ergebnisse erreicht werden

	Meilensteine (zur Messung des Projektfortschritts), geplante Ergebnisse und Deliverables (überprüfbare Ergebnisse / Produkte der F&E-Arbeiten)

	


1.5.3 Arbeits- und Zeitplan grafisch (Gantt-Diagramm)

Fügen Sie hier einen graphischen detaillierten Arbeits- und Zeitplan ein! 

Bitte achten Sie auf die Lesbarkeit des Arbeits- und Zeitplans!
>Text<
1.5.4 Erläuterungen zum Kostenplan

(max. 1 Seite)
Erläutern Sie die Relevanz der im online-Kostenplan angeführten Kostenpositionen für das Projekt: Personalkosten, Kosten für Anlagennutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten, Reisekosten (insbesondere Zweck der Reisen). 

Hinweis: Im Online-Kostenplan sind alle Kosten den einzelnen Arbeitspaketen zuzuordnen!

Bitte beachten Sie, dass die Projektkosten in Phase 1 mind. 65% und maximal 75% der Projektgesamtkosten ausmachen müssen bzw. dürfen.

Bitte beachten Sie weiters die Regelungen im Kostenleitfaden 2.0:

https://www.ffg.at/recht-finanzen/kostenleitfaden/version-2
Die Gemeinkosten sind nunmehr pauschal festgesetzt und werden im Kostenplan automatisch berechnet. 

Tabelle 4: Geplante Verteilung von Gesamtkosten und Förderung über die Studiolaufzeit auf Jahresbasis

	Förderungszeitraum
	Projektkosten 
in EUR
	Bundesförderung 
in EUR
	Anteil an Projekt-gesamtkosten in %

	Phase 1
	Förderungsjahr 1
	
	
	

	
	Förderungsjahr 2
	
	
	

	Phase 2
	Förderungsjahr 3
	
	
	

	
	Förderungsjahr 4
	
	
	

	
	GESAMT
	
	
	100%


Personalkosten:

>Text<

Anlagennutzung (F&E Infrastruktur Nutzung):
>Text<

Sach- und Materialkosten:
>Text<

Drittkosten:

>Text<

Reisekosten:
>Text< 
2 Eignung Förderungswerber/Projektbeteiligte
(4 – 9 Seiten)
2.1 Beschreibung der Kompetenzen der Projektpartner
(max. 1 Seite pro Partner)

2.1.1 AntragstellerIn (A)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen. Untermauern Sie die fachliche Kompetenz durch Lebensläufe der leitenden wissenschaftlich-technischen ProjektmitarbeiterInnen und eine Liste der wichtigsten – maximal 5 – projektrelevanten Publikationen. Bitte beachten Sie dazu die Vorgaben zum Umgang mit Anhängen.
c) Darstellung des projektrelevanten Know-hows
d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung
e) Angabe des/der für die Verwertungstätigkeiten Verantwortlichen. Diese/dieser MitarbeiterIn ist für die Realisierung der erforderlichen Verwertungstätigkeiten und der damit in Zusammenhang stehenden Erreichung der Projektziele zuständig. Weiters gilt diese Person als AnsprechpartnerIn gegenüber der Innovationsbegleitung (dies ist auch bei Konsortialprojekten der Fall). Erläutern Sie kurz Ihre Beweggründe für die Wahl dieser Person.
2.1.2 Projektpartner (Pn)

Diese Seite ist für jede(n) Projektpartner einzeln und getrennt auszufüllen. Wenn keine Partner vorhanden sind, ist dieser Punkt nicht auszufüllen.

a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Studio beteiligten MitarbeiterInnen. Untermauern Sie die fachliche Kompetenz durch Lebensläufe der leitenden wissenschaftlich-technischen StudiomitarbeiterInnen und einer Liste der wichtigsten – maximal 5 - projektrelevanten Publikationen. Bitte beachten Sie dazu die Vorgaben zum Umgang mit Anhängen.
c) Darstellung des projektrelevanten Know-hows

d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung
2.2 Eignung des Konsortiums hinsichtlich Erreichung der Projektziele

2.2.1 Vollständigkeit und Abstimmung hinsichtlich erforderlicher Kompetenzen
Bitte erläutern Sie anhand folgender Tabelle sowie ergänzender Beschreibungen, inwiefern die von Ihnen gewählte (Konsortium-)Struktur geeignet ist, die qualitativen und quantitativen Ziele und angestrebten Ergebnisse des Research Studios vollständig innerhalb der geplanten Projektlaufzeit zu erreichen. Stellen Sie dar, inwiefern alle für das Vorhaben erforderlichen wissenschaftlichen, technischen und ökonomischen Kompetenzen abgedeckt werden. 

Tabelle 9: Darstellung der Hauptaufgabe aller Projektpartner

	Arbeits-paket
	Erforderliche Schlüsselkompetenzen im Arbeitspaket
	Name des Partners, der Schlüsselkompetenzen einbringt

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	4
	
	

	5
	
	

	X
	
	


2.2.2 Erforderliche Kompetenzen Dritter
Bitte beschreiben Sie, welche Kompetenzen nicht durch einen Partner im Studio vertreten sind und deshalb von Dritten (z.B. über Subaufträge) eingebracht werden. Beschreiben Sie, welcher Subauftragnehmer diese in welcher Form einbringt.

Jeder Subauftrag größer € 20.000,- muss einzeln und detailliert hinsichtlich Leistungsinhalt dargestellt werden! Falls der/die SubauftragnehmerInnen selbst noch nicht feststeht, muss angegeben werden, was verlangt wird und welche Qualifikationen ein/e SubauftragnehmerIn erfüllen muss! 

Tabelle 10: Basisinformation Subauftragnehmer

	Relevante(s) AP:
	
	Subauftragnehmer von A/Pn:
	

	Name des Subauftragnehmers:
	

	Leistungsinhalt:
	


2.2.3 Ausländische Partner (falls zutreffend)

Bitte stellen Sie dar, wie die geforderten Kriterien zur Förderung ausländischer Partner (siehe Ausschreibungsleitfaden) erfüllt werden. Stellen Sie dar, welchen Vorteil die Einbindung des/r ausländischen Partner/s gegenüber einer nationalen Organisation für das Projekt bringt. Beschreiben Sie den Nutzen für den Wirtschaftsstandort bzw. Forschungsstandort Österreich. Stellen Sie dar wie welche Regelung hinsichtlich der Verwertungsrechte mit dem/n ausländischen Partner/n vorgesehen ist/sind.

>Text<
2.3 Zusammensetzung des Projektteams im Sinne von geschlechterspezifischer Ausgewogenheit (Gender Mainstreaming)
(max. 1 Seite)

Stellen Sie bitte dar, inwiefern das Projektteam hinsichtlich geschlechterspezifischer Ausgewogenheit eine Verbesserung gegenüber branchenüblichen Verhältnissen darstellt. Begründen Sie alternativ, warum eine ausgewogenere Zusammensetzung nicht möglich ist.
>Text<
3 Nutzen und Verwertung
(6 – 9 Seiten)
3.1 Zielgruppe, Marktpotenzial und Konkurrenzsituation
3.1.1 Beschreibung der relevanten Zielgruppe(n)

Stellen relevanten Zielgruppen bzw. Märkte für die im Studio generierte prototypische Entwicklung nachvollziehbar und ausreichend dar.

>Text<
3.1.2 Nutzen der Anwendung für die Zielgruppe(n)

Verdeutlichen Sie den konkreten Nutzen in der Anwendung für die Zielgruppe bzw. die Wirtschaft. 

>Text<
3.1.3 Konkurrenzsituation

Beschreiben Sie kurz das Produkt- bzw. Dienstleistungsumfeld, in welches das Ergebnis Ihres Vorhabens eingebettet ist. Skizzieren Sie insbesondere, mit welchen anderen Anbietern aus dem F&E-Bereich und der Wirtschaft Sie im Wettbewerb stehen und wie Sie sich von diesen abheben. Welche Alleinstellungsmerkmale weist Ihre geplante Entwicklung auf?

>Text<
3.1.4 Größe des Markts bzw. der Zielgruppe(n)

Schätzen Sie das Marktvolumen für die prototypische Entwicklung ein. Welche Größe hat Ihre Zielgruppe (in Österreich, im näheren Ausland, weltweit)? Auf welchen Fakten basieren diese Schätzungen? Wenn bekannt, nennen Sie bereits vorliegende Marktstudien.

>Text<
3.1.5 Rückflüsse und Zeithorizont

Wie hoch schätzen Sie die Rückflüsse aus Ihrer Verwertungstätigkeit ein? Über welchen Zeitraum? Auf welchen Fakten basieren diese Schätzungen?
>Text<
3.2 Verwertung
3.2.1 Wie wollen Sie die Zielgruppe erreichen?

Erläutern Sie, mit welchen Maßnahmen Sie die Zielgruppe Ihrer prototypischen Entwicklung konkret ansprechen wollen. Welche Kompetenzen und Erfahrungen bringen die beteiligten Projektpartner dafür mit?

>Text<
3.2.2 Schutzstrategie

Beschreiben Sie die für ihre Branche typischen Schutzstrategien. Wie planen Sie im konkreten Fall Ihre Ergebnisse zu schützen (z.B. zu patentieren)? 

Verwertungsweg 1: Beschreiben Sie zusätzlich, welche Schritte notwendig sind, die Schutzrechte und Ergebnisse der Studioarbeit in den Spin-Off zu übertragen. Welche hausinternen Spezifika sind dabei zu berücksichtigen?

>Text<
3.2.3 Kapitalgeber und Investoren

Nennen Sie bereits bestehende Kontakte zu potentiellen Investoren bzw. Kapitalgebern. Welche Motivation hat der in der Interessenbekundung (LOI) genannte Investor bzw. Kapitalgeber für eine Beteiligung. Stellen Sie weitere potentielle Investoren bzw. Kapitalgeber und deren Motivation dar.

Stellen Sie weiters dar, mit welchen Maßnahmen Sie die diese Zielgruppe konkret ansprechen wollen, um das Kapital- bzw. Finanzierungsziel zu erreichen.

>Text<
3.2.4 Spin-Off-Gründung inkl. Wissens- und Technologietransfer [nur bei Wahl des Verwertungswegs 1]
Stellen Sie dar, wie das Gründungs- und Transferziel erreicht werden sollen. Skizzieren Sie ein erstes realistisches Konzept inkl. Zeitplan.
>Text<
4 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
(2 - 5 Seiten)
4.1 Strukturelle Umsetzung und Committment
Stellen Sie die Einbettung des Studios in die Organisationsstruktur des/der Studioträger(s) dar. Welche Unterstützungsleistungen hausinterner Stellen werden durch den/die Studioträger in Aussicht gestellt, um 

· - sofern eine Unternehmensgründung erfolgen soll – das Gründungs-, Transfer- und Kapitalziel gem. Ausschreibungsleitfaden zu erreichen oder

· - sofern eine mittelfristige Finanzierung sichergestellt werden soll – das Finanzierungsziel zu erreichen?
Welcher Mehrwert entsteht dadurch für das geplante Vorhaben?

>Text<
4.2 Wirkung der Förderung
Sollte es zu keiner Förderung kommen, in welcher Form würde das gesamte Vorhaben gegenüber der Planung verändert? Bitte kennzeichnen Sie das Zutreffende:

 FORMCHECKBOX 

Vorhaben wir nicht durchgeführt
 FORMCHECKBOX 

Vorhaben wird unverändert durchgeführt
 FORMCHECKBOX 

Vorhaben wird verändert durchgeführt
Angenommen, das Vorhaben könnte ohne Förderung verändert durchgeführt werden, wie würde sich die Förderung im Vergleich dazu auswirken in Bezug auf: 

· Dauer: Wie trägt die Förderung zu Beschleunigung des Vorhabens bei?

· Projektumfang: Kann das Vorhaben durch die Förderung größer dimensioniert werden? In welchem Umfang?

· Projektreichweite: Wie kann durch die Förderung das Vorhaben ambitionierter gestaltet werden? (Radikalerer Innovationsansatz, höheres Risiko, neue bzw. weiterreichende Kooperationen, langfristigere strategische Ausrichtung)

Bitte erläutern Sie.
>Text<
[image: image1.jpg]



� Siehe Struktur-FTI-Richtlinie 2015, 12.1. Begriffsbestimmungen und Spezifika


� Kompetenzzentren im Sinne der geförderten Zentren aus den Förderungsprogrammen K-plus, K-ind und K-net sowie aus COMET können im Rahmen dieses Programms nicht als FörderungswerberInnen Vorhaben einreichen oder Kooperationspartner sein. Es können beim Programm Research Studios Austria nur Förderungen für Aktivitäten vergeben werden, für die keine, explizit auf die jeweilige Zielgruppe orientierte, eigene Förderungsaktion vorgesehen ist.





[image: image3.emf][image: image4.emf][image: image5.emf][image: image6.emf][image: image7.emf]